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Daniela Schetar, Friedrich Köthe
Madeira mit Porto Santo

„In einem herrlichen Sonnenuntergang, über und über 
purpur und golden, tauchte endlich am Horizont 

Madeira auf, ein kompaktes, düsteres Massiv, 
das sich gegen den langsam dunkelnden Himmel erhob.“

Helena Marques, „Rachels Töchter“
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Vorwort

Vier Flugstunden von Mitteleuropa entfernt liegt
die „Garteninsel“. Viele illustre Persönlichkeiten
haben auf Madeira ihre Sommer- oder Winterfri-
sche verbracht oder Heilung von Krankheit ge-
sucht – angefangen mit Kaiserin Elisabeth von
Österreich, der liebreizenden Sisi, über den Dra-
matiker George Bernard Shaw bis hin zu Sir Wins-
ton Churchill, der auf Madeira den Malerpinsel
schwang. Die grüne, üppige Natur Madeiras faszi-
nierten seit ihrer Entdeckung im 15. Jh. Seefah-
rer, Bauern, Händler und Künstler. So, wie sie im 
19. Jahrhundert den ersten Touristen erschien, sah
sie ursprünglich allerdings nicht aus. Jede Siedler-
generation pflanzte Neues, legte Felder und Gär-
ten an, grub Terrassen und Wasserkanäle in die
steilen Hänge. In Verlauf von fünfhundert Jahren
wichen die Lorbeerwälder Bananenpflanzungen,
Hortensiengärten und von Palmen beschatteten
Parks. Heute stehen die verbliebenen Flecken ur-
sprünglichen Waldes unter Naturschutz, ebenso
wie Teile der Küstengewässer, in denen die vom
Aussterben bedrohten Mönchsrobben leben.

Die Blütenpracht Madeiras ist den vulkanischen
Böden, aber auch dem besonderen Klima zu dan-
ken. Feriengäste mit Sehnsucht nach ungetrübter
Sonne sind auf der Insel fehl am Platze, denn fast
immer ziehen sich an den steilen Bergflanken
Wolken zusammen, und nicht selten kommt es zu
heftigen, oft auch länger dauernden Regenfällen.
Regenkleidung gehört ins Madeira-Gepäck, eben-
so wie feste Schuhe, denn auch wer nicht im
Hochgebirge wandert, braucht doch entlang der
Levadas oder auch nur in den steilen Straßen Fun-
chals guten Halt.

Auch dass Madeira eine ideale Badeinsel sei, ist
ein weit verbreiteter Irrtum – die Küste ist steil und
felsig, in den Buchten erschweren große Kiesel-
steine den Weg ins Meer. Ersatz bieten Hotelpools
und Meeresschwimmbecken – und die kleine

7Vorwort
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8 Vorwort

Nachbarinsel Porto Santo. Sie ist das pure Gegen-
teil, flach, trocken und mit einem Sandstrand aus-
gestattet, der höchste Badefreuden verspricht.

Auf Madeira die unverfälschte, bäuerliche Idylle
zu suchen, wäre ebenfalls ein Fehler: Die Insel
hinkte dem Mutterland Portugal lange hinterher,
aber nun hat sie einen großen Schritt in die Moder-
ne getan. Baulärm, Staus und Staub sind die Folge
dieser radikalen Modernisierung. 2008 scheint es,
als sei dies nun bald überstanden. Jetzt, so witzeln
die Madeirenser, können Touristen kreuz und quer
um und über die Insel fahren, ohne ein einziges
Mal das Tageslicht (und die Schönheit Madeiras)
zu sehen. Wer die Insel intensiv erleben möchte,
der hält sich, wo es noch geht, auch weiterhin an
die alten, mäandernden Straßen.

Was macht den Zauber dieser Insel also aus? Ihre
üppige Natur, die steilen, von Felsgipfeln bekrön-
ten Berge, der spröde Charme der Menschen, die
Kostbarkeiten manuelinischer Architektur, die Blü-
tenpracht. Wer gerne wandert, erfährt Madeira als
Paradies – entlang der Levadas oder auf Kletter-
steigen, durch Urwälder oder über kahlen Fels.
Wer Ruhe und Erholung sucht, wird in den vielen
zauberhaften Quinta-Hotels seinen Fluchtpunkt
finden, wer deftig gewürzte, ländliche Küche liebt,
kann sich an Fisch und Fleisch satt essen. Dieser
Reiseführer möchte mit ausführlichen praktischen
Reiseinformationen dabei helfen, die Insel zu er-
forschen. Tipps für Autorouten erleichtern die
Fahrt um und über die beiden Inseln, Unterkunfts-
empfehlungen helfen bei der Zimmersuche, und
Aktivurlauber finden zahlreiche Hinweise zur Frei-
zeitgestaltung. Nicht zu vergessen die Wanderun-
gen! Detailliert beschrieben und mit Übersichts-
karten illustriert führen sie auf anspruchsvollen
Pfaden aber auch als kleine Spaziergänge durch
die mal liebliche, mal ungestüme Natur. Bem vin-
do a Madeira – willkommen!

Daniela Schetar und Friedrich Köthe
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